
Podiumsgespräch

Hildegard von Bingen
Steffen Kubach vom Theater Lübeck im Gespräch mit

Schwester Christophora von der Abtei St. Hildegard in Rüdesheim.
Musikalische Begleitung durch den Lübecker Chor „Intonare“

Und wiederum hörte ich eine Stimme, die vom Himmel zu mir sprach: „Rede also von diesen wunderbaren 
Dingen, und schreibe sie, auf diese Weise belehrt, nieder und berichte sie!“
Hildegard von Bingen, Scivias („Wisse die Wege“), Protesti� catio

Im Alter von 42 Jahren nimmt das Leben der mittelalterlichen Klosterfrau Hildegard von Bingen eine 
dramatische Wendung. Seit ihrer Kindheit verfügt sie über die besondere Gabe, „Visionen“ zu empfangen, 
die ihren Weg von der vierzehnjährigen Nonne zur verehrten Äbtissin des Benediktinerinnen-Konvents auf 
dem Rupertsberg begleiten. Nun aber gewinnt die „Lichtschau“ eine neue Dimension: Sie soll ihre Visionen 
aufschreiben und den Menschen verkünden. Es entsteht ein Lebenswerk, das bis heute zahlreiche Menschen 
fasziniert und nichts von seiner spirituellen Kra�  und Sprachmächtigkeit eingebüßt hat.

Sr. Christophora Janssen OSB von der Abtei St. Hildegard in Rudesheim am Rhein beleuchtet im Gespräch 
mit Ste� en Kubach vom � eater Lubeck die vielen Facetten der Hildegard von Bingen: visionäre Mystikerin, 
Naturkundige und Heilerin, Komponistin, Universalgelehrte und furchtlose Politikerin. Unter der Leitung 
von Darko Bunderla singt der Lübecker Chor „Intonare“ Kompositionen der heiligen Hildegard sowie Werke, 
die durch sie inspiriert wurden.

Ticktes hier
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Am Sonntag, 4. Oktober, 16 – 18 Uhr, mit Pause

https://miadi.net/NtY/



